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Sie haben die Jury überzeugt: Diese Gewinner wurden für die Hessischen Autoren-Filmfestspiele gemeldet. Foto: Pauly

Schnuller und Nudelmacher
Film-, Foto- und Videoclub organisiert regionales Filmfestival in Hanau
Hanau (anp/phrl. Die Themen und
Genres waren wie immer kreativ und
vielfältig gewählt. ,,China mit unseren
Augen", ,,Mehr als Steine und Beton"
und ,,Narkotika" hießen die erstplat-
zierten Filme des diesjährigen Früh-
jahrsfestival des Landesverbandes
Hessen im Bund Deutscher Autorenfrl-
mer (BDFA), das der Film-, Foto- und
Videoclub Hanau im Bürgerhaus der
Kesselstädter Reinhardskirche organi-
siert hatte.
Einen ganzen Tag hatten sich hier enga-
gierte Autoren, filmerfahrene Jurymit-
glieder nnd interessierte Filmfreunde ge-
troffen, um die abwechslungsreiche Aus-
wahl von 13 neuen Werken unterschiedli-
cher Genres mit einer reinen Projektions-
zeit von 164 Minuten zu sehen und zu be-
werten. Die Filme aus den Kategorien Do-
kumentation, Reportage, Reise, Spielfilm
und Natur wurden in vier Blöcken präsen-
tiert und jeweils im Anschluss von der Ju-
ry öffentlich besprochen. Diese Jurydis-
kussion ist tragender Bestandteil des Film-

festivals, da sie den Filmautoren ein pro-
fessionelles Feedback gibt, das sie in ihrer
Entwicklung durch die konstruktive Kri-
tik voranschreiten lässt. Dabei werden
dramaturgische Gestaltung und Schnitt-
technik ebenso bewertet wie Tonabmi-
schung und der Einsatz von Kommentaren
und Musik.
Nach der Begrüßung durch die Vorsitzen-
de des Landesverbandes Hessen im BDFA,
Christine Wilkerling, und den Vorsitzen-
den des Film-, Foto- und Videoclubs Ha-
nau, Peter Steiner, gehörte die ganze Auf-
merksamkeit der Zuschauer dem Gesche-
hen auf der Leinwand. ,,Mehr als Steine
und Beton" von Thomas Zatschker vom
Film-, Foto- und Videoclub Hanau, einer
der drei Filme, die den ersten Platz ein-
heimsten, dokumentierte lebendiges Ge-
meindeleben in Bad Vilbel und wurde von
zwei engagierten Jugendlichen kommen-
tiert. Claus Weinreich, weiterer Gewinner
des'ersten Platzes, hatte seine Chinareise
auf höchst persönliche Weise dargestellt,
bei der nicht nur die bekannten Höhe-

punkte aus dem Reich der Mitte vorgestellt
wurden, sondern Weinreichs Blick auch
immer nah am Menschen, deren Gesichter
und individuellem Tun blieb. So erfuhr
man unter anderem Interessantes über das
,,Kochkunsthandwerk" chinesischer Nu-
delherstellung.
Einen echten kleinen Thriller stellte der
dritte Gewinner des ersten Platzes, Rüdi-
ger Schnorr, seinem Publikum vor. In nur
einer Minute hetzte er einen Mann auf der
Suche nach ,,Narkotika", so der Titel des
Minifilms, durch die Nacht, um dann - als
originelle Auflösung - mit einem wieder-
gefundenen Schnuller zur erleichterten
Ehefrau und zum quengelnden Baby zu-
rückzukehren. Zu den Hessischen Auto-
ren-Filmfestspielen wurden mit diesen
dreien auch die Filme von Klaus Schardt,
Werner Eichhorn, Dr. Bruno Thelen, Dr.
Günther Franzen und Professor Dr. Klaus
Frank weitergemeldet. Dort kommen am 9.
März im Ledermuseum Offenbach die bes-
ten Filme der regionalen Filmfestivals in
Hessen zusammen.


